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Ende Oktober 2017. Damit 

haben wir den Höhepunkt des 

Lutherjahres erreicht. 500 Jah-

re Reformation. 

Am 31. Oktober 1517 hat Mar-

tin Luther seine 95 Thesen 

gegen den Ablasshandel ver-

öffentlicht und damit das weltbewegende Zeitalter der 

Reformation angestoßen. 

Für dieses fünfhundertjährige Gedenken haben wir 

ganz besondere Gäste eingeladen.  Ich habe die bei-

den Kabarettisten Oliver Hochkofler und Imo Trojan 

gewinnen können und sie werden in unserer Evange-

lischen Kirche am Sonntag den 29. Oktober 2017 um 

19:00 Uhr ihr hochbeliebtes und einzigartiges Refor-

mationskabarett aufführen. Das sollte man sich nicht 

entgehen lassen. 

Oliver Hochkofler und Imo Trojan sind seit Jahren eh-

renamtlich in evangelischen Pfarrgemeinden aktiv. Sie 

kennen all die großen Stärken und kleinen Schwächen 

der protestantischen Kirche. Mit anderen Worten: 2017 

haben sie die "Lizenz zum Kabarettisieren".

Die österreichisch-kroatische Fußball-Trainerlegende 

Otto Maximale widmet sich ausführlich dem Leben Lu-

thers. „Eine maximale spannende Biografie, mit vielen 

Siegen und auch einige Niederlagen!“ 

In einer Art Teamanalyse geht er auch auf einige evan-

gelische Personen des jeweiligen Auftrittsortes ein: 

Pfarrer, Kurator, Küster, Organist, Superintendent der 

Diözese ...

Das Reformations-Kabarett ist ein unterhaltsam-infor-

mativer Abend, fröhlich gespickt mit geschichtlichen 

Informationen, Glaubensinhalten und dem Brücken-

schlag in die Gegenwart.

Alles immer wertschätzend und niemals unter der Gür-

tellinie, gemäß dem Motto der Kabarettisten: „Humor 

verbindet!“

Es versteht sich von selbst, dass Luther 2.0-hoch17 

weder eine Werbeeinschaltung für die Evangelische 

Kirche noch ein Seitenhieb auf die katholische Kirche 

ist. Vielmehr ist es eine Chance zum Brückenschlag 

zwischen den Konfessionen. 

Herzliche Einladung zu einem humorvollen Abend in 

der Evangelischen Kirchen Bad Goisern. Lassen sie 

sich das nicht entgehen. Dazu rät 

Euer Pfarrer Mag. Günter Scheutz

-2017-
500 Jahre 

Reformation
Der Höhepunkt

HERZLICHE EINLADUNG 
ZUM REFORMATIONS-

KABARETT.

SPENDENAUFRUF

Im Jubiläumsjahr „500 Jahre Reformation“ leidet „Evis“ 

(Evangelisch im Salzkammergut) not. Das sollte nicht 

sein. In den vergangenen Jahren ist das Einzahlen von 

Spendenbeträgen mit Zahlscheinen immer teurer gewor-

den. Eine elektronische Überweisung oder ein Dauer-

auftrag dagegen kosten so gut wie nichts. Leider hat die 

Spendenfreudigkeit im letzten Jahr enorm nachgelassen, 

nachdem wir auf den Druck und Versand teurer Zahl-

scheine verzichtet haben. 

Wir brauchen trotzdem 
dringend Ihre Spende! 

Bitte, helfen Sie uns weiterhin mit Ihrer Unterstützung! 

Hier sind die Kontodaten:

Evangelisch im Salzkammergut - 

IBAN: AT72 1503 0001 6100 1011

 Wir danken sehr herzlich allen Spendern, die heuer 

schon etwas eingezahlt haben, oder sogar einen Dauer-

auftrag eingerichtet haben.  Das hilft uns sehr. 

In herzlicher Verbundenheit, Das „Evis“-Redaktionsteam

Schreibts mi auf – vo mia woas eh a jeder, dass i a 

Lutherische bin. “

Wer im Salzkammergut kennt diese Aussage der 

einfachen Frau eines Holzknechts nicht? Nicht nur im 

Jahr des Reformationsjubiläums muss die Gosingerin, 

allerdings viel zu oft als ‚Quotenfrau‘ herhalten, finde 

ich. Frauen, wie Katharina von Bora oder eben auch 

‚unsere‘ Brigitta Wallner waren genauso wichtig 

wie die Männer, während der Reformationszeit, im 

Geheimprotestantismus und in der (evangelischen) 

Glaubensgeschichte des inneren Salzkammerguts – 

das stimmt. 

Mit ihrem mutigen Schritt – nach der Verlesung 

des Toleranzpatents - löste sie die Starre der 

Dorfbevölkerung und begründete so irgendwie die 

evangelische Pfarrgemeinde Gosau mit. All das mag 

stimmen, vor allem aber tat Brigitta Wallner meiner 

Meinung nach eines: sie stand für ihren Glauben, für 

ihre Überzeugung ein. Steht diese Frau also nicht 

vielmehr für alle Menschen, die fest verwurzelt in 

Gottes Liebe und im Glauben an Jesus Christus 

überzeugt handeln?! 

Für mich steht diese Frau stellvertretend für alle unsere 

Vorfahren, die an ihrem Glauben fest gehalten haben 

und ihren Kindern weitergaben, was schon ihnen Halt 

und Hoffnung gab – im Leben und darüber hinaus. 

Ihre Haltung will ich mir zum Vorbild nehmen. Gerade 

in einer Zeit des vielschichtigen gesellschaftlichen 

Umbruchs erscheint es mir wichtiger denn je, in 

Jesus Christus ein unerschütterliches und ewiges 

Lebensfundament zu haben und dieses auch zu 

vermitteln. So gesehen bin ich dankbar für ‚unsere 

Glaubensheldin‘ bzw. für all die Menschen in meinem 

Umfeld bis heute für die Brigitta Wallner steht.

Pfarrerin Mag. Esther Scheuchl

Anbringung einer Gedenktafel am 
Wohnhaus von Brigitta Wallner 

 

Am Sterbetag von Brigitta 

Wallner, dem 12. August 

wurde heuer eine Gedenk-

tafel an das von Mag. Arch. 

Ing. Helmfried Thalhammer 

liebevoll restaurierte Wohn-

haus angebracht. Wer das 

Haus besichtigen möchte, 

darin z. B. die original Rauchkuchl, ist herzlich einge-

laden mit Herrn Thalhammer unter der Nummer 0664 

341 37 82 Kontakt aufzunehmen.

Das Wohnhaus von Brigitta Wallner

Anbringen der Gedenktafel

BRIGITTA WALLNER 
Glaubensheldin?
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Schwangerschaft. Ein 

neues Leben entsteht – 

was für ein Wunder, was 

für ein Geschenk, was für 

eine Freude! 

Sterben: Ein Leben geht 

zu Ende – wie schwer 

der Abschied, wie tief die 

Trauer, wie brennend die 

Frage nach dem Warum.

Unterschiedlicher könnten zwei Situationen nicht sein. 

Doch was, wenn alles gleichzeitig passiert?! Was, wenn 

ein Leben endet bevor es richtig begonnen hat? Wohin 

dann mit den Fragen, mit der Trauer? 

Sternenkinder, so werden jene Kinder genannt, die vor, 

während oder nach der Geburt versterben. Oft ge-

schieht das ohne viel Aufsehen, doch das Geschehene 

prägt die ganze Familie, das ganze Umfeld. Wenn der 

Tod eines lieben Menschen uns schon so hilflos macht 

und uns die Worte fehlen – wie sollten wir hier Trost 

finden und trösten können, wenn da plötzlich Schmerz 

statt Freude ist, Stille statt Lachen?! 

Als Christinnen und Christen gibt uns unser Glaube an 

Jesus Christus Halt und Hoffnung. Wir dürfen sicher 

sein, dass Gott gut ist und dass unser Schöpfer uns 

liebt. Gott macht keine Fehler. Jedes Leben, das er 

schenkt ist unendlich wertvoll und kostbar. Gott ist die 

Quelle des Lebens und er ruft seine Kinder immer ins 

Leben, ob wir geboren werden oder sterben, darauf 

vertrauen wir.

Weil Gott jedes Leben schenkt, wollen auch wir jedes 

Leben für kostbar und unendlich wertvoll erachten – 

unabhängig von der Lebensdauer, den Leistungen des 

Menschen oder der Herkunft. Jedes Leben ist ein Ge-

schenk, jeder Mensch hat Würde – weil wir als Ebenbild 

Gottes einzigartig und wunderbar geschaffen sind. 

Auch wenn wir vieles nicht verstehen – auch wenn wir 

viele Fragen haben – wir dürfen sicher sein: Gott ist 

unmittelbar dabei – von der ersten Sekunde an bis zur 

letzten dieses irdischen Lebens und darüber hinaus. 

Der unendliche und liebende Gott hält jedes Leben in 

seinen schützenden Händen. Niemand geht verloren – 

und dieser Gott hält auch uns, in unserem Schmerz, 

unserer Trauer, unserer Gebrochenheit. Wenn wir ihm 

und seiner Liebe Raum geben, kann Gott unser Herz 

heilen und uns Frieden schenken. 

Die neue Sternenkinder- Skulptur der Künstlerin Eva Höll 

auf dem Gosauer Friedhof

Manchmal braucht es einen Ort, um sich an all das zu 

erinnern. An das Geschenk des Lebens, an die Kostbar-

keit jedes neuen Tages, an die Würde aller Menschen, 

an die Allmacht und bedingungslose Liebe Gottes zu 

uns – auch wenn wir sie oft nicht fühlen. 

Das neue Sternenkinder-Denkmal am Friedhof in Go-

sau lädt ein, einen Moment inne zu halten, ein Gebet 

zu sprechen, sich kurz zu setzen, um die Figur auf sich 

wirken zu lassen. Gott ist da – in unserer Trauer und in 

unserer Unruhe. Gott möchte uns begegnen und uns 

das geben, was wir brauchen.

Sternenkinder Gosau 
in Gottes Hand geborgen

Ein Zuspruch aus den Psalmen begleitet das Denkmal:

Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten 

auf allen deinen Wegen.

Psalm 91,11

Möge Gott selbst uns spürbar begleiten, unser Herz be-

schützen und bewahren.

Möge Gott uns neue Hoffnung und tiefen Frieden 

schenken.

Möge Gott uns Weisheit und einen liebevollen Umgang 

miteinander ermöglichen, auf allen unseren Wegen.

Gedanken der Künstlerin 
Eva Höll
Das Denkmal für die Ster-

nenkinder ist aus Unters-

berger Marmor, einem 

Kalkstein, gefertigt. 

Dargestellt ist eine ruhig 

sitzende Figur, die ein 

kleines Baby liebevoll in 

den Armen hält. 

Das Wichtigste für mich 

ist, den Eltern und 

Angehörigen die Gewissheit zu geben, dass ihre Kinder 

nicht verloren und vergessen sind. Um das zu zeigen 

habe ich Gottes Liebe in dieser Geste größter Zuneigung 

dargestellt. 

Die schützende Haltung und der liebevoll geneigte Kopf 

zeigen die Liebe eines Vaters, einer Mutter, die Liebe 

Gottes zu seinen Kindern. Die Figur weist weder Ge-

sichtszüge noch Geschlechtsmerkmale auf, um nieman-

den von den Trauernden auszuschließen. 

Gott lässt niemanden fallen, er hat diese Kinder sanft 

aufgefangen, sie in die Arme seiner Engel gelegt und ih-

nen befohlen die Kinder immer zu behüten. 

Sternenkinder sind nicht vergessen, sie wurden sozu-

sagen zu einem weiteren strahlend schönen Stern auf 

dem Firmament.

Wir laden herzlich ein zur Friedhofsandacht am  

1. November um 14:00 Uhr in Gosau, wo das neue 

Sternenkinder-Denkmal offiziell eingeweiht wird. 

Für alle Kinder bieten wir die Möglichkeit am 1. Sonntag im 

November, dem 5.11., um 9:00 Uhr im Kindergottesdienst 

sich mit dem Thema Vergänglichkeit, Sterben, Tod und 

Abschied auseinander zu setzen. Herzliche Einladung!

Außerdem erinnern wir uns, wie jedes Jahr, am Ewig-

keitssonntag daran, dass wir als Christinnen und Chris-

ten begründet hoffen dürfen, dass der Tod nicht das 

Ende, sondern der Anfang eines neuen Lebens in der 

Gegenwart Gottes ist.

Wie du am Anfang warst,

als die gute Welt entstand,

so sei mir huldvoll jeden Tag.

Wie du am Anfang warst,

als mein Weg begann,

so sei bei mir jede Meile.

Wie du am Anfang warst,

als du meine Seele formtest,

so halte mich in deinen Händen

bis an mein Ende.

Altirischer Segenswunsch 
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Aus der Gemeinde - 
für die Gemeinde 
Inzwischen haben wir ein Jahr ohne eigenen Pfarrer 

hinter uns. Die Administration durch Pfarrer Dr. Man-

fred Mitteregger aus Gröbming funktioniert sehr gut, 

alle Amtshandlungen wie Taufen, Hochzeiten und 

Begräbnisse konnten bisher mit Hilfe des Diakon von 

Gröbming, Herrn Jan Bergmann und den Pfarrern und 

Pfarrerinnen aus den oberösterreichischen Nachbarge-

meinden durchgeführt werden. 

Ein herzlicher Dank an dieser Stelle allen Helfern und 

Helferinnen, die mit ihrem Einsatz wesentlich dazu 

beitragen, dass unser Gemeindeleben weitergeht. Im-

merhin konnten wir die Gottesdienste wie gewohnt 

durchführen, in Bad Aussee fand an jedem Sonntag 

ein Gottesdienst statt, in Bad Mitterndorf ebenfalls mit 

Ausnahme der üblichen Pausen in den urlauberschwa-

chen Zeiten. 

Einen Höhepunkt im Ablauf unseres Kirchenjahres stellt 

immer das Pfarrfest dar, das wir am letzten Junisonn-

tag feierten. Unser Administrator Pfarrer Dr. Mittereg-

ger hielt den Gottesdienst, anschließend feierten wir 

unser Pfarrfest im Garten und Gemeindesaal. Leider 

hatten wir kein Glück mit dem Wetter, es schüttete, die 

Temperaturen waren sehr gedämpft. Das Zelt bot zwar 

Schutz gegen den Regen, aber nicht gegen die niedri-

gen Temperaturen. Hier einen ganz besonderen Dank 

all jenen Gemeindegliedern, die in irgendeiner Weise 

zum Gelingen des Pfarrfestes beigetragen haben.

Im Sommer wurde die Pfarrgemeinde an fünf Sonn-

tagen von unserer Urlaubsseelsorgerin Frau Pfarrerin 

Heike Mause versorgt, die sehr gut auf Menschen zu-

gehen kann und somit bei Einheimischen und Gästen 

gleichermaßen gut ankommt.

Gemeinsam mit ihrem Mann, Herrn Kantor Christian 

Mause und der befreundeten Flötistin, Mechthild Sy-

dow, wurde am Abend des 24. Juli eine Veranstaltung 

der besonderen Klasse in der Jesuskirche in Bad Aus-

see durchgeführt: Das Motto des Abends lautete: „Be-

sinnliche Töne am Sommerabend“, dazu wurde Ba-

rockmusik am Cembalo und mit Flöten u.a. von Johann 

Sebastian Bach, aber auch selteneren Komponisten 

vorgetragen. Dazwischen las Frau Pfarrerin Mause 

passende Texte. Schade, dass nicht mehr Zuhörer zu 

dieser einzigartigen Darbietung gekommen waren.

Das Ehepaar Mause mit Frau Sydow

Ein herzliches Dankeschön
Ein herzlicher Dank ergeht bei dieser Gelegenheit auch 

an diejenigen Gemeindeglieder, die rund um Pfarrhaus 

und Kirchen die Mäharbeiten durchführen, die sonstige 

notwendige Arbeiten, teilweise auch solche, die vollen 

Körpereinsatz erfordern, erledigen und ihre Arbeitszeit 

ganz in den Dienst der Kirche stellen.

Etliche dieser Tätigkeiten finden auch ganz im Verborge-

nen statt, weil sie zu Hause durchgeführt werden kön-

nen. Hier soll ein ganz herzlicher Dank an das Ehepaar 

Hocker ausgesprochen werden, das seit vielen, vielen 

Jahren die Kirchenzeitungen vor dem Aussenden an die 

Haushalte etikettiert und zur Post bringt. Da Frau und 

Herr Hocker schon jeweils über 80 Jahre alt sind, haben 

sie um jüngeren Ersatz gebeten. 

Das ist ein Aufruf an alle Hilfsbereiten, die ab dem neu-

en Jahr vier Mal jährlich die Kirchenzeitungen etikettie-

ren und zur Post bringen wollen, bitte bei der Kuratorin 

melden!

Bad Aussee
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

Tel.: +43 / 3622 / 52 42 0 | evang_badaussee@hotmail.com

www.evang-ausseerland.at

Pfarrstelle derzeit vakant

Administrator Pfarrer Dr. Manfred Mitteregger Tel.: +43 / 3685 / 22 339 

Evang. Pfarramt Gröbming, Loyplatz 211, 8962 Gröbming

evang.pfarramt@utanet.at

Kuratorin: DI Waltraud Hein Tel.: +43 / 664 /  51 41 352

Gemeindevertreterwahlen
Die nächsten Gemeindevertreterwahlen finden im Früh-

jahr 2018 statt; die Wahl wurde wegen des Reforma-

tions-Jubiläumsjahres mit seinen vielen Veranstaltungen 

um ein halbes Jahr verschoben. Die neue Pfarrgemeinde 

wird natürlich dann auch eine neue Gemeindevertretung 

haben, die jeweils „alten“ Gemeindevertretungen haben 

noch Gültigkeit bis zur Neuwahl. Im Vorfeld wurde schon 

die Aufteilung in eine gleiche Anzahl Gemeindevertreter 

aus Bad Aussee und Stainach-Irdning festgelegt, damit 

jeder ihm bekannte Personen wählen kann. 

Wenn jemand gerne seine Fähigkeiten und etwas Frei-

zeit in den Dienst der Pfarrgemeinde stellen möchte, darf 

er/sie sich gerne melden als Kandidat für die Gemeinde-

vertreterwahl 2018. Hat sich jemand für eine Kandidatur 

entschieden und wird auch gewählt, steht er/sie nor-

malerweise die gesamte nächste Legislaturperiode zur 

Verfügung, sofern er nicht aus gesundheitlichen Grün-

den ernsthaft daran gehindert wird. Die Teilnahme an 

den Sitzungen sowie die Erfüllung bestimmter Aufgaben 

nach deren Übernahme sind selbstverständlich.

Stand der 
Gemeindezusammenlegung 

In der Zwischenzeit hat sich einiges getan: nach einer 

gemeinsamen Gemeindevertretersitzung Ende Juni un-

ter der profunden Leitung von Senior Gerhard Krömer, 

Pfarrer  in Schladming, in der ein eindeutiger Beschluss 

zur Zusammenlegung gefasst wurde, bekamen beide 

Pfarrgemeinden einige Aufgaben zur Erledigung, bevor 

der notarielle Akt erfolgen kann. Dazu zählte eine Aus-

sendung an alle Gemeindeglieder, die älter als 14 Jahre 

waren, mit der Möglichkeit, über die Zukunft der Pfarrge-

meinde mit zu bestimmen. Von 477 Gemeindegliedern 

nutzten 114 ihr demokratisches Recht, das sind mehr 

als 23 %! Damit haben viele Gemeindeglieder bewiesen, 

dass sie zwar nie oder selten einen Gottesdienst besu-

chen, ihnen aber die Zukunft der Pfarrgemeinde doch 

etwas bedeutet. Danke allen, die sich aktiv an diesem 

Prozess beteiligt haben.

An dieser Stelle soll noch einmal festgehalten werden, 

warum es eine Zusammenlegung mit der Pfarrgemeinde 

Stainach-Irdning gibt und nicht mit einer anderen ober-

österreichischen hinter dem Pötschen. Die Idee wurde 

im Vorjahr anlässlich eines Studientages der obersteiri-

schen Pfarrgemeinden geboren, bei der sich die ande-

ren Diasporagemeinden zu Pfarrverbänden zusammen-

schlossen, dabei aber Bad Aussee und Stainach-Irdning 

jeweils als halbe Pfarrstelle übrig blieben. Da erschien 

ein Zusammenschluss logisch, vor allem auch deshalb, 

weil diese beiden Pfarrgemeinden ja bis zum Jahr 1959 

ohnehin eine gemeinsame waren. Und von einer halben 

Pfarrstelle kann kein Pfarrer leben, schon gar nicht eine 

Pfarrfamilie; deshalb haben wir die Chancen auf Beset-

zung mit einer Pfarrerin oder einem Pfarrer durch die Zu-

sammenlegung verdoppelt! 

Somit treten wir in die nächste Phase, jetzt ist der Notar 

am Zug. Laut „Fahrplan“ soll die neue Pfarrgemeinde bis 

Jahresbeginn begründet sein.

Freud und Leid
 

Taufen:

19.08.: Luise Sommer, 

Tochter von Hannes und Miriam Sommer, Wien

23.09.: Klara und Ella Dvorecky, Wien

Trauungen:

15.07.: Katrin Amelie Stüger und Daniel Suter, Zürich

23.09.: Gudrun Mücke und Michael Dvorecky

Verabschiedung:

Leo Pilz, Grundlsee

Dr. Gunter Feischl, Bad Aussee

Regelmäßige Veranstaltungen 
Ökomenischer Frauenkreis
 19.10.2017: 17 – 19 Uhr im evangelischen 
 Pfarrhaus Bad Aussee (jeden 3. Donnerstag 
 im Monat)

Seniorenclub
 Vierzehntägig dienstags, fortlaufend ab   
 03.10.2017 im Gemeindesaal/Pfarrhaus in 
 Bad Aussee, 15 Uhr

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee
1. 10. 2017: Erntedank mit Pfarrerin Karin Engele um 10 Uhr in Bad Aussee
22. 10. 2017: Festgottesdienst zum Reformations-Jubiläum mit Administrator Pfarrer Dr. Manfred Mitteregger 
um 10 Uhr in Bad Aussee
An diesen beiden Sonntagen entfallen in Bad Mitterndorf die Gottesdienste
31. Oktober 2017: Abendgottesdienst um 19 Uhr in Bad Aussee

Herzliche Einladung auch an ökumenische Gäste!
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     17. DEZEMBER 2017, 17.00 UHR
     TV-AUFZEICHNUNG

EVANGELISCHE CHRISTVESPER 

       

Evangelische Kirche A.u.H.B. 
in Österreich

 
Mit der Gemeinde feiert Pfarrer Günter Scheutz 

Musikalische Gestaltung:
Orgel: Diözesankantorin Franziska Leuschner
Blechbläserquartett unter der Leitung von Peter Rebmann
Kinderchor und Anspielgruppe unter der Leitung von Johanna Atzmanstorfer
Dreigesang der Familie Scheutz

Frauen 
Frühstücks Treffen

WENN TRÄUME PLATZEN - Es spricht: Mone Beck

Samstag, 11. November 2017 von 8.30 bis 11.00 Uhr
Marktstube Bad Goisern, Beitrag inkl. Frühstück: € 12,-

Anmeldung bis 6. Nov 2017 (Kinderbetreuung in der Grillvilla)

 +43 6135 41390, info@bibellesebund.at

Bad Goisern

Konzerte & Veranstaltungen
Sonntag 29.10.2017, 19:00 Uhr:
 Reformationskabarett

Samstag 04.11.2017, 19:00 Uhr: 
 Konzert Feuerwehrmusikkapelle St. Agatha

Freitag 08.12.2017: 
 Konzert Gebirgsmusikkapelle Bad Goisern

Samstag 09.12.2017, 18:00 Uhr:
 Adventsingen Männergesangsverein

Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

Tel.: +43 / 6135/ 8230 | goisern@evang.at

www.evangelisch-in-goisern.at

Pfarrer Sen. Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Besondere Gottesdienste in Bad Goisern
Abendgottesdienst zum Reformationstag Dienstag 31.10.2017 um 19:00 Uhr
Reformationsgottesdienst Mittwoch 01.11.2017 um 9:00 Uhr und Friedhofsandacht 10:00 Uhr
Sonntag 12.11.2017 um 9:00 Uhr Konfirmandenvorstellungsgottesdienst und Kantate Gottesdienst mit Chor und Orchester
Sonntag 1. Advent um 9:30 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag 3. Advent ab 16:30 Uhr Aufnahme Fernsehweihnachtsgottesdienst

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangelisch-in-goisern.at - beachten!

Kidstreff und Jungschar wieder 
regelmäßig in der Grillvilla       
KidsTreff:

Freitags von 15.00 Uhr – 16.30 Uhr in der Grillvilla, 

für alle Kids von 6 – 10 Jahren.

Okt. / Nov. /Dez.:

06. 10. + 20. 10. & 17. 11. &  01. 12.

Jungschar:

wöchentlich, ab 06.10.2017 (ausgenommen 27.10. 

und 3.11.)  jeweils freitags von 17.30. Uhr – 19.00 Uhr 

in der Grillvilla, für alle von 4. VS – 3. NMS / Gym

Jungschar – Special:   24. 11.   (Musical)

Freud und Leid
Taufen: 

Toni Höll, Ilenia Pramesberger, Samuel Gschwandtner, 

Felix Krenn, Mina Kain, Moritz Berkenhoff, Matthias 

Hauzenberger, Jacob Pomberger, Elija Schmalnauer, 

Hannah Musler

Trauungen:

Christian und Nadja Peer, geb. Zimmet

Michael und Roswitha Urstöger, geb. Ratzenböck

Verabschiedungen:

Franz Urstöger im 74. Lj., 

Rosa Rebmann im 86. Lj.,

Josefa Neubacher im 99. Lj.,

Anna Gappmaier im 92. Lj.,

Rosa Wallner im 91. Lj.,

Elfriede Pilz im 63. Lj.,

Franz Scheutz im 91. Lj.,

Renate Pichler im 74. Lj.,

Frieda Pramesberger im 100. Lj.,

Ernst Haischberger im 67. Lj.,

Wilhelmine Grill im 93. Lj.,

Marianne Unterberger im 86. Lj.

Margarethe Hofmann im 87. Lj.,

Fernsehweihnachtsgottesdienst Aufzeichnung in unserer Kirche 
am 3. Adventsonntag um 17:00 Uhr.
ORF und ZDF haben beschlossen, den Weihnachtsgottesdienst 2017 von der evangelischen Kirche Bad Goisern 

zu übertragen. Das ist etwas ganz Besonderes, vor allem dass der deutsche Fernsehsender ZDF mit dabei ist. Laut 

ORF ist das zu Weihnachten außergewöhnlich.

Der Weihnachtsgottesdienst 

wird aufgezeichnet und am 24. 

Dezember – also eine Woche 

später – zu unterschiedlichen 

Zeiten und mit unterschiedlicher 

Spieldauer von beiden Sendern 

ausgestrahlt. 

Zu Weihnachten ist man ge-

wohnt, dass die Kirche sehr gut 

besucht ist und darum ist es 

wichtig, dass bei der Aufzeich-

nung des Gottesdienstes unsere 

Kirche gut gefüllt wird. Darum 

lade ich herzliche zur 

Fernsehweihnachtsgottesdienst 

Aufzeichnung ein und bitte um 

einen guten Besuch. 

Es wird sicher ein besonderes 

Erlebnis und wird so schnell nicht 

mehr in Bad Goisern stattfinden. 

Auf euren Besuch am 3. Advent-

sonntag freut sich euer 

Pfarrer Günter Scheutz.
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Glaubensbekenntnis von  
Medea Karbus
anlässlich ihrer Konfirmation  
mit Pfr. E. Lieberknecht am 20.8.2017

Ich glaube an Gott

Meinen Vater im Himmel

Meinen Schöpfer und den Schöpfer der Erde

Mit ihrer Schönheit und ihren Wundern.

Ich danke Gott, meinem himmlischen Vater

Für den Trost, den er mir spendet

Für das Vertrauen, mit dem ich durch die Welt gehen kann

Und ich danke Ihm für die Gewissheit,

Als sein geliebtes Kind leben zu dürfen.

Ich glaube an Jesus Christus 

An Gottes Sohn

Der für uns sein Leben hingab

Der all unsere Sünden auf sich nahm und für uns am Kreuz starb.

Ich danke meinem Herrn Jesus Christus

Für die Hoffnung, die er mir gibt

Für seine Worte, die mir Freude und Mitgefühl schenken

Für seine unendliche Liebe, die ich spüren darf

Und für sein Versprechen, bei uns zu sein alle Tage bis an 

der Welt Ende.

Ich glaube an den Heiligen Geist

Der mich erfüllt

Der meine Talente und meine Begabungen in mir erweckt

Der mich der Mensch sein lässt, der ich bin

Und der mir hilft zu leben voller Hoffnung, Mut, Vertrauen und Liebe.

Amen.
 

Gastgeber & Gäste
Unsere Bad Ischler Friedenskirche ist für die röm.-kath. 

Mitchristen in der Zeit der Renovierung ihrer Stadtpfarr-

kirche St. Nikolaus zum vorübergehenden Treffpunkt des 

Feierns geworden.

Die Messen werden an jedem Samstagabend um 19:00 

sowie am Sonntag um 11:00 gefeiert.

Wir freuen uns über das vermehrte Aufeinandertreffen und 

die gute Gemeinschaft!

Hauskreis Fam. Houdek
Laien reden über Bibeltexte und 

eigene Glaubenserfahrungen. 

Der Hauskreis bei Fam. Houdek 

trifft sich 14tägig, beginnend mit 

11.9.2017 umd 19:00, neue In-

teressenten sind immer herzlich 

willkommen.

Urlauber-Seelsorge  
in St. Wolfgang
Pfr. Hans-Neidhart Hansch war 

zu Beginn des Sommers mit 

Gattin Maria-Elisabeth in St. 

Wolfgang als Urlauber-Seelsor-

ger; den Abschluss bildete ein 

gemeinsames Abendessen mit 

Burgi Moucha, die den Mesner 

in der kleinen Kirche am Wolfgangsee übernommen hat.

Pfr. Wolfgang Nier übernahm bereits zum 4. Mal den dor-

tigen Dienst. Er besuchte aber auch Pfr. Sailer und Kur. 

Richter in Bad Ischl.

Ausflug der Krankenhausseelsorge 
Unser Ausflug führte am 14.9. 2017 nach Bad Aussee. In 

der evangelischen Kirche begrüßte uns Frau Dietrich, Hr. 

Pfarrer Hubmer hielt eine Andacht und verabschiedete Frau 

Karin Fahrner und Frau Martina Leitner mit Dank und be-

wegenden Worten. Wir alle sind eine schöne und harmo-

nische Gemeinschaft und freuen uns auf jedes Treffen, auf 

den Austausch von Erfahrungen, auf neue Impulse durch 

Hr. Pfarrer Hubmer.

So fiel uns allen der Abschied schwer, die beiden waren Vor-

bilder in ihrer Arbeit, sind Menschen, auf die wir uns jedes 

Mal freuten.

Anschließend fuhren wir bei strahlendem Wetter zum 

Grundlsee, wanderten zum Toplitzsee und konnten dort von 

einem Boot aus die wunderbare Landschaft genießen. 

Es war auch dieses Mal wieder ein schöner und erfüllter Tag.

Linde Ruttner

Frauenkreis Gemeindesaal
Der Frauenkreis begann wieder im September. 

Komm doch zu dieser lehrreichen und gemütlichen Stunde 

zu uns! Wir treffen uns jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 

um 14:00 im Gemeindesaal. Es wäre schön, wenn auch du 

dabei wärst.

Margaretha Mühlbacher

Regelmäßige Veranstaltungen nach Wochentag
Religion im Gespräch / FreiesRadioSkgt  (100,2)
1. Montag i.M.,  18:00  (u.a. mit Matthias Gschwandtner)
Hauskreis und Bibelrunde
Montag,  19:00  Fam. Houdek  (14-tägig)
Donnerstag,  18:00 Gemeindesaal  (2. & 4. Do. im Monat)
Kirchenchor
Jeden Montag,  19:30 
Frauenkreis
2. & 4. Dienstag im Monat,  14:00 
KonfiKreis
14tägig  Dienstag  17:30
Offener KaffeeTreff  (Möglichkeit zum Austausch und 
Gespräch mit Pfarrverantwortlichen)
Jeden Dienstag  9:00 – 12:00  im Gemeindesaal 
Abendandacht REHAMED Tisserand  
Mittwoch,  11.10.,  22.11.2017  18:15

Abendandacht KLINIKUM SKGT.
Mittwoch,  4.10., 1.11., 6.12.2017
Andacht Seniorenheim Maxquellgasse
Donnerstag,  19.10., 30.11., 28.12.2017  15:30
Jungschar mit Benjamin
jeden 3. Donnerstag im Monat, 16:30-18:00
Jugendtreff  mit Matze 
3. Sonntag im Monat  16:30-19:00
Evang. Bildungswerk (EBW)
Dauerausstellung „Carolus Clusius-Garten“ / im Südteil 
des Pfarrgartens
Lob-Dank-Bitte-Fürbitte-Zeit
jeden Freitag, 9:00
„Frauen wie wir“  mit Anita Pammesberger
Freitag  27.10., 24.11.2017  (weitere Termine folgen)
Int. Kreistänze mit Annemarie Mir

Freitag  6.10.,  17.11.2017  (weitere Termine folgen)
  

Weitere Veranstaltungen
Eröffnung der Wanderausstellung durch Dr. Jutta 
Henner: „Evangelisch – was heißt das?“
Samstag, 14.10.  17:30  Evang. Kirche
Dr. Jutta Henner,  „Das bleibende Erbe der Reformation“ 
Samstag, 14.10.  18:00  Gemeindesaal
Flohmarkt
Freitag & Samstag,  10. & 11.11.  Gemeindesaal
Adventfeier der Senioren 

Dienstag,  5.12.  14:00  (Gemeindesaal)

Freud und Leid
Taufen: 

Bermbach Linda Elisabeth

Weisser Marie

Jonas Pernkopf

Timo Pernkopf

Charlotte Mayer

Adam Stumpner

Stangl-Leimer Marie

Trauung: 

Martin Ebert & Lisa Ordnung

Verabschiedungen:

Hruschka Irmgard

Schmalnauer Sophie

Morgenstern Martin

Hofmann Heidemarie

Schuller Rudolf

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

Tel.: +43 / 6132 / 23 22 5 | pfarramt-ischl@evang.co.at

www.evangbadischl.at

Pfarrer Mag. Martin Sailer | Tel.: +43 / 699 / 188 77 478 | sailermartin@aon.at

Kuratorin Traudl Richter | Tel.: +43 / 699 / 188 78 497 | traudl@essohaus.at

Pfarrbüro Margit Schiendorfer | Di. + Do. 08:30 - 11:30 Uhr

Kirchenbeitrag Brigitte Edlinger | Mi. 14:30 - 16:30 Uhr

Besondere Gottesdienste in Bad Ischl
Bibelsonntag,  15. Oktober  9:30  Uhr Dr. Jutta Henner
Konfirmandenvorstellung:  22. Oktober  9:30 Uhr
`B´sonderer Themen-Gottesdienst 12. November.:  „Verfolgte Christen“
Geburtstagssegen 29. Oktober / 26. November
Reformationstag,  31. Oktober  19:00 Uhr

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangbadischl.at/termine - beachten!
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Gosauer Singwochen 2017 
In der zweiten Julihälfte hielt der Landesverband für 

Kirchenmusik der Evangelischen Kirche der Pfalz sei-

ne 61. Ökumenische Kirchenmusik-Studienwochen in 

Gosau ab.

Ihren Abschluss fanden diese Studienwochen in drei 

Konzerten in Bad Aussee, Bad Ischl und Gosau. Diese 

Kirchenmusik-Studienwochen sind eine Belebung des 

Fremdenverkehrs und ein Höhepunkt im sonst eher 

bescheidenen Kulturleben unseres Dorfes. Darüber 

hinaus haben sie auch überregionale Bedeutung, gibt 

es doch im weiten Umkreis des Salzkammergutes kein 

zweites „Event“ dieser Art. 

Es sei jetzt schon darauf hingewiesen, dass die Studi-

enwochen in Zukunft nur mehr im zweijährigen Rhyth-

mus stattfinden werden – zu unser aller Bedauern.

Sänger und Musiker aus Deutschland, Litauen, Tsche-

chien und Polen nahmen an den Studienwochen unter 

der bereits bewährten Leitung von Landeskirchenmu-

sikdirektor Jochen Steuerwald teil. Das Oberösterrei-

chische Kammerorchester unterstützte die Sänger in-

strumental.

Ein anspruchsvolles, genau erarbeitetes musikalisches 

Programm fand in den Abschlusskonzerten seinen Hö-

hepunkt: Im Jahr des Reformationsjubiläums wurden 

Werke von zwei bedeutenden Komponisten der evan-

gelischen Kirchenmusik zur Aufführung gebracht.

Dietrich Buxtehude (1637-1707), berühmter Organist 

und Komponist in Lübeck: Magnificat für Soli, fünfstim-

migen Chor und Orchester. Der von vielen Komponis-

ten vertonte Lobgesang der Maria wurde abwechselnd 

von Solisten und Chor vorgetragen.

Die Kantate „Herzlich lieb hab ich dich, o Herr“ vertont 

die drei Strophen des bekannten Kirchenliedes von 

Martin Schalling. Die erste Strophe trägt der Mezzo-

sopran vor, mit Begleitung der Streicher. Die Strophen 

zwei und drei übernimmt der Chor zusammen mit So-

listen in recht abwechslungsreicher Form, wobei die 

Orchesterbegleitung sehr ausdrucksstark eingesetzt 

wird.

Johann Sebastian Bach (1685-1750), Thomaskantor in 

Leipzig: Kantate „Erschallet, ihr Lieder“, BWV 172, eine 

Kantate für das Pfingstfest, von Bach oft aufgeführt, 

wie dem Programmheft zu entnehmen war. Bereits der 

prachtvolle Eingangschor schaffte die Vorstellung eines 

barocken Himmels, in den Bach und seine Interpreten, 

Sänger und Musiker, die Zuhörer versetzen konnten. 

Sowohl die Solisten Vera Steuerwald, Sopran, Nora 

Steuerwald, Mezzosopran, Gernot Heinrich, Tenor, 

Magnus Piontek, Bass, als auch der Chor sangen mit 

einer Textdeutlichkeit, die den mitgelieferten Text des 

Programmheftes überflüssig machte. Jochen Steuer-

wald gelang eine wunderbare Wiedergabe der Kantate.

Franz Schubert (1797-1828) Messe G-Dur, D 167. Die 

Anrufungen des Kyrie stimmten ein auf das prachtvolle 

Gloria, auch hier wurde der Himmel vorgestellt, aller-

dings ein anderer Himmel. Solisten, Chor und Musiker 

gestalteten die Messe einfühlsam und abwechslungs-

reich. Ein großartiges Sanctus und ein berührendes 

Agnus Dei bildeten den Abschluss des Konzertes.

Es sei noch erwähnt, dass während der Singwochen 

zwei Gottesdienste in der evangelischen Kirche in Go-

sau von den Teilnehmern musikalisch betreut wurden. 

Verschiedene Organisten spielten und Bezirkskantor 

Tobias Markutzik leitete den Chor.

                                                                                                                                                                                 

Peter Pfaff

 

Danke
Danke, für alle 

guten Gaben,

danke, du machst die Äpfel rot.

Danke für alle süßen Trauben

und fürs täglich Brot.

Danke für deinen reichen Segen,

danke, du lässt uns nie allein.

Danke, auf allen unsren Wegen

willst du bei uns sein. 

Mit diesen Liedversen, die schon unsere Kleinsten sin-

gen, bedanken wir uns auch heuer wieder herzlichst 

bei allen Helfern und für die zahlreichen Erntegaben!

Weitere Termine 
Gebetsabende
in Gosau für Gosau: 

Die nächsten Gebetsabende sind am 4.10. und 1.11. 
jeweils um 19:30 im Brigittaheim, herzliche Einladung!

Gosau

Auf Spurensuche
Auch im Jahr des Reformationsjubiläums trafen sich 

am 15. August wieder etwa 150 Personen bei der 

Seekar-Höhle um dort gemeinsam in der Tradition der 

Vorfahren bei strahlendem Sonnenschein Gottesdienst 

zu feiern. 

Wir bedanken uns bei den treuen Musikern und Mitfei-

ernden! Weitere Bilder findest du auf unserer HP!

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

Tel.: +43 / 6136 / 8209 27 | office@evango.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Scheuchl

Kontakt: +43 / 699 / 188 77 498 

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau
31. Oktober: 7:45 Uhr Schulgottesdienst, 9:00 Uhr Gottesdienst
01. November: 14:00 Uhr Friedhofsandacht
3. Dezember: 1.Advent; Vorstellung der Konfirmanden; Kirchstuhllösen vor und nach dem Gottesdienst; 
Konfi-Kaffee, Büchertisch und Kalender
08. Dezember: 19:00 Uhr Gottesdienst zum Buß-und Bettag
10. Dezember: 2. Advent; Kirchstuhllösen vor und nach den Gottesdienst; Büchertisch und Kalender

Herzliche Einladung auch an ökumenische Gäste!

Freud und Leid
Taufen: 

Islitzer Paulina

Hager Hannah

Stögner Valentin

Roth Marco

Lee Gimpel Lucas (aus London)

Lee Gimpel Isabella (aus London)

Tiefenbacher Andreas

Schmaranzer Matteo

Eder Miriam

Resch Henrik

Trauungen:

Herbert und Simone Windhagauer, geb. Reischl  

(in Kuchl)

Rainer und Petra Gamsjäger, geb. Krikava

Christoph und Andrea Meier, geb. Spielbüchler

Verabschiedungen:

Gamsjäger Mina im 91. Lj.

Kreßl Theo im 90. Lj.

Scheutz Ingrid im 66. Lj.

Urstöger Paul im 91. Lj.

Pomberger Paula im 88. Lj.
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Westfassade der 
Christuskirche restauriert!
Nun ist es soweit: Die Westfassade unserer Christus-

kirche erstrahlt in neuem Glanz. 

Nachdem Mitte Mai die Pflasterungsarbeiten am Vor-

platz abgeschlossen wurden, konnte am 12. Juni das 

Gerüst aufgebaut werden. Von 19. Juni bis 20. Juli 

haben dann die Fachleute der Firma Reichl die West-

fassade aufwändig saniert, wobei auch das Portal und 

die goldene Inschrift sorgfältig restauriert  wurden. 

Eine besondere Herausforderung war der stark be-

schädigte Vierpass (siehe Bild) über dem Hauptportal. 

Zuletzt mussten noch die beiden Großfenster abge-

schliffen und gefärbelt werden. Auch alle vier Türen 

wurden von der Firma Neureiter neu gestrichen. Alle 

Arbeiten sind unfallfrei verlaufen. Wir danken allen An-

rainern für ihr Verständnis während der Bauarbeiten!

Gedankt sei auch den vier freiwilligen Helferinnen, die 

die unzähligen Glasscheiben geputzt haben.

Finanzielle Mittel erhielten wir vom Bundesdenkmal-

amt, dem Land OÖ (Unterstützungszusage) und dem 

Ortsbildausschuss.

Zahlreiche einheimische Firmen, Banken und private 

Spender haben uns großzügig unter die Arme gegrif-

fen, das hat uns sehr entlastet!!!  Herzlichen Dank! 

Weitere Spenden nehmen wir gerne entgegen, denn 

der nächste wesentlich umfangreichere Abschnitt war-

tet schon –  die gesamte Fassade des Kirchturmes! 

Kurator Johannes Pilz

Goldene Hochzeit des 
Kurators unserer Diözese 
in Obertraun
Superintendentialkurator Hannes und Monika Eichin-

ger begingen ihre Goldene Hochzeit in unserer Ge-

meinde. Zusammen mit der Familie wurde am 29. Juli 

im Obertrauner Bethaus ein Dankgottesdienst gefeiert, 

zu dem sich pünktlich  gutes Wetter einstellte. Wir 

wünschen dem Jubelpaar Gottes Segen und noch 

viele gemeinsame Jahre miteinander.  

Spenden für diese Zeitung mit 
Zahlschein wieder möglich 
 
Wer unsere Zeitung „Evangelisch im Salzkammergut“ 

auf die bisher gewohnte Weise mit einem Zahlschein 

unterstützen möchte, kann das auf der Sparkas-

se und der Volksbank in Hallstatt und Obertraun tun. 

Dort liegen Zahlscheine der Pfarrgemeinde auf. Eben-

so stellen wir Zahlscheine in der Kirche, bzw. im Bet-

haus zur Verfügung. Danke herzlich für Ihre Spende! 

Ökumenisches Fest in 
Obertraun
 

Am 9. September war es endlich soweit: Das ökume-

nische Denkmal zwischen den beiden Gotteshäusern 

in Obertraun konnte einge-

weiht werden.  

Nachdem vor 9 Jahren be-

reits mit der ökumenischen 

Linie ein sichtbares Zeichen 

ökumenischer Verbundenheit 

gesetzt wurde, konnte nun 

das lang geplante Denkmal bei einer ökumenischen 

Feier präsentiert werden. Kurator Johannes Pilz und 

die Obfrau des PGR Rosi 

Platzl, sowie die frühere Ob-

frau Brigitte Ponsold eröffne-

ten die Feier und berichteten 

von der Entstehungsge-

schichte des Denkmals.  

Die Pfarrer August Stögner 

und Dankfried Kirsch nahmen dann die gemeinsame 

Segnung vor.  

Pfr. Kirsch legte das Wort aus 

dem Epheserbrief 4,5 aus, 

das auf dem Denkmal zu le-

sen ist: „Ein Herr, ein Glaube, 

eine Taufe, ein Gott und Vater 

aller.“ Auf der anderen Seite 

des Denkmals steht: „Was 

uns verbindet, ist viel stärker als das, was uns trennt.“ 

In diesem vorbildlichen und ökumenischen Sinn fand 

die Feier einen würdigen Rahmen im guten Miteinan-

der.  

Für das leibliche Wohl im Festzelt hatten viele fleißige 

Hände gesorgt. Herzlichen Dank allen Helfern, der 

Musik und dem Chor fürs Mitwirken. 

 

Warum gab es im 
Sommer in Hallstatt englische  
Gottesdienste?
 

Dieser Artikel konnte aus Platz-

gründen nicht mehr abgedruckt 

werden. Wenn Sie ihn trotzdem 

lesen möchten, können Sie das 

mit Ihrem Smartphone und  

nebenstehendem QR-Code. 

 

Freud und Leid 
 

Taufen: 

Thorin Föttinger aus Obertraun am 15.7.2017 

Hochzeiten: 

Reinhard Pilz und Jennifer Edelhofer 

aus Wien/Hallstatt am 19.8.2017 

Wolfgang Aigner und Julia Hochmair  

aus Vöcklabruck am 2.9.2017 

Verabschiedungen: 

Raimund Winzer (68. Lj.) – Hallstatt 

Hansjörg Zauner (58. Lj.) – Wien/Obertraun 

Gertrude Schilcher (79. Lj.) – Obertraun 

Stephan Roth (97. Lj.) - Hallstatt 

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

Tel.: +43 / 6134 / 8254 | hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 48 14

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun
So 29.10. 9 Uhr Obertraun  Konfirmandenvorstellung

Di 31.10. 10.15 Uhr Christuskirche Hallstatt Festgottesdienst „500 Jahre Reformation“

Ökumenische Friedhofsandacht zu Allerheiligen, 1.11. Obertraun 13.30 Uhr, Hallstatt, 15 Uhr

Bitte den Gottesdienstplan beachten: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at 

Herzliche Einladung auch an ökumenische Gäste!
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Kinder- & Jugendarbeit - 
das war der Sommer 2017
Jungschar 
Bad Goisern

Leckeres Würstl am 

See - letztes Grillen vor 

dem Sommer
 

Erlebniswoche 
Bad Goisern

Feuer – Wasser Sturm?! 
In der Grillvilla
 

Jungschar-
Lager

Elektroquiz - eine Reise 

durch das Leben Dani-

els

Auf die Plätze – fertig – 

los! Bis die Puste aus-

ging…

Erlebnistage
Gosau

 

Bibelgeschichten, Bas-

teln und vieles mehr

Herzlichen Dank an die 

die gekommen sind 

und alle die mitgeholfen 

haben!

5 Jahre Jugendarbeit Gosau – 
mit Matze

Bei spätsommerlichen Temperaturen kamen etwa 20 

Jugendliche zur Grillerei und Chillerei rund ums Pfarr-

haus. 

Nach kurzem Hallo brutzelten die Leckerei auf dem 

Grill, die Minuten später auch schon wieder verzehrt 

waren.  

Gegen 20:30 Uhr erfreuten wir uns an lustigen Bildern 

aus 5 Jahren Teeniekreis und erinnerten uns daran, 

was wir schon alles gemeinsam erlebt hatten. 

Als süßer Abschluss gabs noch Steckerlbrot mit Nutel-

la und im wahrsten Sinne des Wortes eine ermutigende 

Geschichte. 

 

Unter dem Eindruck dieser Gedanken, war es Zeit, das 

Gelände rund ums Pfarrhaus wieder in den Urzustand 

zu bringen – leider bei Regen. 

 

 

Wer hätte das gedacht… 

 

Einige Wochen nach der Fußballfreizeit rief mich eine 

Mutter erfreut und dankbar an, um zu erzählen, dass 

ihre Mutter-Teenager-Beziehung nicht mehr von Hass 

und Gleichgültigkeit geprägt ist. Außerdem erzählte sie, 

dass ihr Sohn nach der Freizeit im Familienkreis stolz 

berichtete, dass er derjenige aus der Familie sei, der in 

diesem Sommer am meisten über Jesus und die Bibel 

gelernt hätte. Zu alledem hat er sich entschlossen, sich 

für das Konfirmandenjahr anzumelden. Jesus schenkt 

echte Veränderung und wahre Durchbrüche - gerade in 

ausweglosen Situationen und bei fordernden Persön-

lichkeiten. Wir Mitarbeiter hätten mit solchen Auswir-

kungen nie gerechnet, geschweige denn dafür ge-

betet. Wir waren täglich sehr herausgefordert. Müde 

und geschafft verabschiedeten wir Mitarbeiter uns von 

diesem äußerlich unveränderten Teenager, ohne zu 

ahnen, was Gott in ihm tat und noch immer tut. 

 

Dem aber, der überschwänglich tun kann über alles 

hinaus, was wir bitten oder verstehen, nach der Kraft, 

die in uns wirkt, dem sei Ehre in der Gemeinde und in 

Christus Jesus durch alle Geschlechter von Ewigkeit 

zu Ewigkeit! Amen. (Epheser 3,20+21) 

Termine im Herbst
Kids Treff Bad Goisern

Grillvilla - für alle von 6 bis 10 Jahren

Freitags von 15.00 Uhr – 16.30 Uhr

06.10. und 20.10.2017

17.11. 2017 und 01.12.2017

Jungschar Bad Goisern

Grillvilla - für 4. Klasse VS bis 3. Klasse NMS & Gym

wöchentlich ab 6.10.2017 jeweils Freitags 17:30 - 19:00 Uhr 

(ausgenommen 27.10. und 3.11.2017)

Jungschar Special: 24.11.2017 (Musical)

Jungschar Gosau

21.10.2017 und 11.11.2017 jeweils 16:00 - 18:00 Uhr

24.11.2017 / 18:00 Uhr

2.12.2017 / 17:00 Uhr Bergweihnacht

16.12.2017 / 15:00 Uhr Bastelstube

Wir freuen uns auf dich 

Matze & Team

Kisi Kids in Gosau

Herzliche Einladung zum Kisi-Musical „Ruth“

in Gosau

für die ganze Familie

Fr. 24.11. / 18:00 Uhr

Wir wünschen euch allen 
einen tollen Herbst 

und viele spannende Abenteuer 
mit unserem genialen Gott! 

Euer Kinder- und Jugendteam 
vom Inneren Salzkammergut.
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Kirchenstraße 52 · 4824 Gosau · www.vb-schmaranzer.at · offive@vb-schmaraznerz.at

Stiegenmeister GmbH 4822 Bad Goisern, Weissenbach 95
Telefon: 06135 20739-0, E-Mail: office@stiegenmeister.at

• robust
• individuell
• langlebig
• formschön
• natürlich

mit Meisterstiegen vom Stiegenmeister
Der bessere Weg nach oben

w w w.s t i e g e n m e i s t e r.a t

KFZ- und Landtechnik

Vordertalstraße 72
A-4824 Gosau

T.: +43(0)6136-86 19 · F.: +43(0)6136-88 57
M.: +43(0)664-413 217 5

office@kfz-schnitzhofer.at
www.landtechnik-salzkammergut.at

Service - Reparatur - Verkauf
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  
Bad Aussee in der Jesuskirche

Jeden Sonntag um 09:00 Uhr mit Ausnahme der beiden 

extra abgeführten Gottesdienste am 1. und 22. 10.

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche

Jeden Sonntag um 10:30 Uhr mit Ausnahme der beiden 

extra abgeführten Gottesdienste am 1. und 22. 10.

Pause in Bad Mitterndorf ab 29.10. bis 17.12.

Weitere Gottesdienste auf Seite 07.

Bad Goisern
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr

1. So. im Monat mit Abendmahl

1. So. im Monat: 10:30 Uhr DJEGO-Gottesdienst

 in der Grillvilla

3. So. im Monat: 19:30 Uhr Abendgottesdienst

Weitere Gottesdienste auf Seite 09.

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage  

www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Bad Ischl / St. Wolfgang / Abersee
Bad Ischl, Friedenskirche jeden Sonntag um 09:30

1. So. im Monat:  Gottesdienst mit Abendmahl

2. So. im Monat:  B´sonderer Themen-Gottesdienst 

3. So. im  Monat:  Gottesdienst mit Lektor/in oder Gastprediger/in

4. So. im Monat:  Gottesdienst + Geburtstagssegen + Kirchenkaffee

Gottesdienste im LKH Bad Ischl  

jeweils um 18:45 Uhr: 4.10., 1.11., 6.12.

Allerheiligenfeier 

Mi. 1.11.  13:30  Evang. Friedhofsandacht 

14:00  Ökum. Feier am Friedhof

St. Wolfgang - ev. Friedenskirche

Gottesdienste finden wieder zu Weihnachten (25.12., 

10:30) und an Silvester (31.12., 15:00) statt

Abersee - kath. Kirche St. Konrad

Abendandachten finden am letzten Sa. im Monat statt, 

d.i.  28.10.,  25.11. (keine Andacht im Dezember!)

Aktuelle Gottesdienst- und Termininformation unter 
www.evangbadischl.at/termine

Weitere Gottesdienste auf Seite 11.

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr

1. So. im Monat: Kindergottesdienst

2. So. im Monat: Abendmahl mit Wein

Letzter So. im Monat: Abendmahl mit Traubensaft

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 
Sonntagsgottesdienste vierzehntägig am gleichen  

Sonntag in Hallstatt/Christuskirche (ab Nov. Pfarrhaus 

Hallstatt) um 10:15 Uhr und in Obertraun/Bethaus um 

09:00 Uhr.

Bitte Gottesdienstplan im Schaukasten oder unter  

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at beachten. 

Weitere Gottesdienste auf Seite 15.

Unsere Gottesdienste
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